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Handlungskompetenzbereich 
und Handlungskompetenz 

Bewertungskriterien aus dem Bildungsplan 
(Fähigkeiten, Haltungen) 

Bemerkungen Maximale 
Punkte 

Erreichte 
Punkte 

Gestalten des Alltags 

Handlungskompetenz F.1 
Mit verschiedenen 
Klientengruppen den Alltag 
professionell gestalten 

Vorbereitung / Nachbereitung: 
 Verschafft sich alle notwendigen Informationen für

die Durchführung des Auftrages
 Bereitet das gesamte Material vollständig vor und

richtet den Arbeitsplatz ergonomisch, dem Ablauf
entsprechend ein

 Räumt den Arbeitsplatz gemäss den betrieblichen
Richtlinien auf

 Reinigt bzw. entsorgt das Material fachgerecht

Fähigkeiten 
 Macht Vorschläge zur Alltagsgestaltung und wirkt

bei deren Umsetzung mit

 Berücksichtigt die Ressourcen und Bedürfnisse der

Klientinnen und Klienten

 Nutzt die gegebenen Angebote der sozialen und

der kulturellen Umgebung

 Erfasst und berücksichtigt die körperlichen und

geistigen Fähigkeiten

 Informiert Klientinnen und Klienten verständlich und

klar über ihr/sein Vorgehen

30 
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Haltungen 
 Orientiert sich an den Bedürfnissen und Wünschen

der Klientinnen und Klienten und von deren

Angehörigen

 Geht empathisch und einfühlsam auf die

Klientinnen und Klienten und deren Angehörige ein

 Respektiert kulturelle, spirituelle, generations- 

sowie genderspezifische Unterschiede

relevante Qualitätskriterien
 Die Arbeitsorganisation ist logisch geplant
 Das Material wird gemäss betrieblichen Vorgaben

wirtschaftlich eingesetzt
 Die Wirksamkeit der geleisteten Pflege wird

überprüft.
 Das Wohlbefinden des Klienten ist jederzeit

gegeben.

 Die Klientensicherheit ist jederzeit gegeben


